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Königlich Preuß. Landraths⸗Amts Stuhm. 


Redaction: das Landrathsamt. — Expedition: Wern 


Hr Stuhm, Sonnabend, den 5. Wuguft. rei 
N 31 er'ſche Buchdruckerei. 1865. 


Machſtebeudez ane Gebührentarif zur Bezahlung der Behufs Jortſchreibung der Grund⸗ 
ſteuerbücher und Karten in den 6 öſtlichen Provinzen auszuführenden Vermeſſungsarbeiten: 


Zur Bezahlung der gemäß der vorläufigen Anweiſung für das Verfahren bei den Vermeſſungen Be⸗ 
hufs der Fortſchreibung der Grundſteuerbücher und Karten in den ſechs öſtlichen Provinzen vom 17. Januar 
1865 zu bewirkenden geometriſchen Arbeiten — ſoweit dieſelben auf den Antrag der Grundeigentbümer oder 
don Amtswegen durch den Fortſchreibungsbeamten ausgeführt werden, und zur vorſchriftsmäßigen Feſt⸗ 
ſtellung ꝛc. der im § 1 zu a bis g der vorläufigen Anweiſung für das Verfahren bei der Fortſchreibung der 
Grundſtener-Bücher und Karten vom 17. Januar 1865 näher bezeichneten Veränderungen erforderlich find — 
wird nachſtehender vorläufiger Gebührentarif, deſſen jederzeitige Abänderung vorbehalten bleibt, feſtgeſtellt. 

§ 1. a. Für die Anfertigung der erforderlichen Auszüge aus den Original-Gemarkungskarten (88 5 
bis 9 der vorläufigen Anweiſung für das Verfahren bei den Vermeſſungen Behufs der Fortſchreibung der 
Grundſteuerbücher und Karten vom 17. Januar 1865) können gezahlt werden für jeden Flächenabſchnitt 

1. unter 5 Morgen Flächeninhalt .... 1 Sgr., N Mi 
2. von 5 bis 1 Morgen Flächeninhalt 5 


P 10 2 . a 
4 20 30 5 £ 4 . 
5. 30 40 . 5 
6 2 40 . 50 s . 6 


7. u. ſ. w. für die größern Flächenabſchuitte von je 10 zu 10 Morgen an Flaͤchen⸗ 
| inhalt fteigend je 1 Sgr. mehr. 

b. Iſt der Auszug in kleinerem Maaßſtabe als 16000 gezeichnet, oder iſt die Anzahl der verzeichneten 
Flächenabſchnitte eine ungewöhnlich große, ſo ſind die Gebühren zu a der hierdurch herbeigeführten Erleichte— 
rung der Arbeit entſprechend zu ermäßigen. N f 

e. Erreichen die nach den Sätzen zu a berechneten Gebühren für die zu gleicher Zeit gezeichneten Flächen⸗ 
abſchnitte einer und derſelben Gemarkung zuſammengenommen nicht den Betrag von 3 Sgr., ſo können 
dieſelben, ſofern zu dem diesfälligen Kartenauszuge ein beſonderes Kartenblatt (§ 8, „ 2 zu a, b, e, a. 
a. O.) nothwendig verwendet werden muß, auf den genannten Betrag von 3 Sgr. im Ganzen erhöht werden. 

d. Die Gebühren zu a werden nur für die wirklich der Fortſchreibungs-Vermeſſung unterliegenden, in 
Spalte 9 der Vermeſſungsanmelde-Nachweiſung (8 6 a. a. O.) eingetragenen Flächenabſchnitte berechnet, 
während für die nach der Beſtimmung unter 5 im § 8a. a. O. mitzuverzeichnenden, benachbarten Flächen⸗ 
abſchnitte eine beſondere Entſchädigung nicht gewährt wird. 

e. In den Gebühren zu a iſt die Entſchädigung für das Kartenpapier, das Einfaſſen deſſelben mit Band 
imgleichen für das etwa erforderliche Uebertragen der Zeichnung in einen größeren Maaßſtab (8 im & 
a. a. O.) für das etwa verlangte Beiſchreiben der Original-Vermeſſungszahlen aus den Feldbüchern, Sup⸗ 
plementhandriſſen früherer Jahre ꝛc. ꝛc., für die Ausführung der im dritten Abſatz des § 19 a. a. O. be⸗ 
zeichneten und für ſämmtliche mit der Anfertigung des Auszugs verbundenen ſonſtigen Arbeiten mitenthalten. 

§ 2. a. Für die Vorbereitung und Ausführung der Vermeſſung an Ort und Stelle und für die 
Vervollſtändigung, beziehungsweiſe Fertigſtellung der Supplementskarte können gezahlt werden: 
I. für jedes durch die aufgemeſſene Veränderung berührte, beziehungsweiſe neu entſtandene Beſtitzſtück, 
A. wenn mit der Veränderung ein Eigenthumswechſel verbunden iſt (Dismembration, Abzweigung, 
Grenzveränderung u. ſ. w.) 6 
1. bei Beſitzſtücken unter 5 Morgen Flächeninhalt 35 Sgr. 
2. bei Beſitzſtücken von 5 bis 10 Morgen Flächeninhalt!!! 7 Sgr. 
3. bei Beſitzſtücken von 10 Morgen Flächeninhalt und mehr 


in den ſechs öſtlichen Provinzen vom 17. Januar 1865) ausgeführt wird 
II. für je Hundert Ruthen der Behufs Aufnahme der Veränderung nothwendig zu meſſen geweſen 


und wirklich gemeſſenen Konſtruktions⸗(Stations⸗) Linien A. in dem Falle zu I. 4 . 30 Sgr. 
B. in dem Falle zu I. B. . 10 Sgr. 


für die laufende Nun 


| — 12 — | b s 

b. Findet die Naturaltheilung eines Grundſtücks, unter die Erben des bisherigen Beſitzers ſtatt, ſo können 
ſtatt der Sätze zu a 1 4 und a II A, ermäßigte Sätze, und zwar bis zum Betrage der Sätze zu aTB 
und a II B herab gewährt werden. f ; 

c. Sind in einem Gemeinde-, ſelbſtſtändigen Guts- oder Grundſteuer⸗Erhebungs⸗Bezirk zahlreiche Ver⸗ 
Anderungen aufzumeſſen, fo iſt nur ein den Umſtänden entſprechender Theil der zu a beziehungsweiſe b be⸗ 
zeichneten Gebühren zu zahlen. N 
dä. Bei den Gebühren zu a II kommen die lediglich Behufs Gewinnung der zur ſachgemäßen Kartirung 
der Vermeſſungslinien erforderlichen Anſchlüſſe an feſte Punkte, oder Behufs Erlangung ſonſtiger Kontrol— 
mittel für die Richtigkeit der Meſſungsoperationen zu meſſen geweſenen Linien nicht zum Anſatz. 

§ 3. a. Bedarf es Behufs Feſtſtellung der aufzunehmenden Veränderung einer örtlichen Vermeſſung 
nicht, können vielmehr die veränderten oder neu entſtandenen Grenzlinien aus vorhandenen Karten, gegen 
deren Richtigkeit Bedenken nicht obwaltet, entnommen werden, ſo ſind ſtatt der im § 2 bezeichneten Ge— 
bühren nur zu zahlen: | 

für je Hundert Ruthen Länge der aus den vorhandenen Karten entnommenen veränderten oder nen 

entſtandenen Grenzlinien 6 Sgr. e 

b. Die nach dem Satze zu a zu berechnenden Gebühren Dürfen niemals mehr betragen, als die Hälfte 
desjenigen Betrages, welcher ſich ergeben würde, wenn die eingetragenen Grenzen an Ort und Stelle auf: 
gemeſſen und darnach der Bezahlungsſatz im § 2 zu a II B angewendet worden wäre. Würde dies der 
Fall ſein, ſo ſind jene Gebühren auf die Hälfte des letzgedachten Betrages zu ermäßigen. 

§ 4. Für die Flächeninhalts-Berechnung und die übrigen mit der Vermeſſnug verbundenen Berech- 

nungs⸗ und Regiſterarbeiten können im Ganzen liquidirt werden: ö 5 

Y für jeden wirklich berechneten und nothwendig zu berechnen geweſenen Flächenabſchnitt 2 Sgr. 
8 5. a. Die Sätze der sg 2 bis 4 finden Anwendung, wenn die aufzunehmenden Grenzen im Felde 
bereits vorhanden ſind. 
Ri b. Iſt dies nicht der Fall, Sondern handelt es ſich um eine Theilung (Dismembration, Abzweigung ꝛc.), 
welche nach einem gegebenen Flächen ⸗Verhältniſſe erſt im Felde ausgeführt werden ſoll, jo kann zu den 
Gebühren im § 2 zu a, 1 A und a II 4, ſowie im § 4 ein Zuſchlag bis zum Betrage von 50 Prozent 
derſelben gewährt werden. 5 | 

e. Der Zuſchlag zu b kann bis auf 100 Prozent der bezeichneten Gebühren erhöht werden, wenn Behufs 
Erlangung des erforderlichen Genauigkeitsgrades vorab eine neue Aufmeſſung des betreffenden Beſitzſtücks, 
um darnach die vorzunehmende Theilung zu bewirken, ansgeführt werden muß. In einem ſolchen Falle 
es ee Behufs der neuen Aufnahme gemeſſenen Konſtruktionslinien nicht zum Anſatz kommen (Ver⸗ 
gleiche $ 2 zu a II). f 5 4 
di. Ein Zuſchlag der zu b und e bezeichneten Art iſt nicht zuläſſig, wenn die Theilung lediglich nach 
Verhältniß der Breiten des Beſitzſtücks, ohne Rückſicht auf das Flächenverhältniß der entſtehenden Theil— 
ſtücke erfolgt. In einem ſolchen Falle kann jedoch der Satz im § 2 zu a II 4, beziehungsweiſe zu b für 
die bezüglichen Breiteumeſſungen auf das Doppelte erhöht werden. ̃ f 
a § 6. Die bei Anwendung der Gebührenſätze dieſes Tarifs ſich ergebenden Geldbeträge werden in 
jedem einzelnen Falle auf volle Silbergroſchen abgerundet, dergeſtalt, daß ein halber Silbergroſchen und 
mehr für einen ganzen, weniger als ein halber Silbergroſchen dagegen gar nicht gerechnet, als Gebühren 
Minimum in jedem einzelnen Falle aber der Betrag von 1 Silbergroſchen angeſehen wird. a 

§ 7. In den vorſtehend feſtgeſtellten Gebührenſätzen it zugleich die Vergütung für alle mit Aus⸗ 
führung der bezüglichen Arbeiten verbundenen Auslagen, wie für Schriftwechſel, Reiſekoſten, Arbeits-, (Ketten⸗ 
zieher) und Botenlöhne, für Inſtrumente, Zeichenmaterialien u. ſ. w. mitenthalten. f 

§ 8. Die Sätze der §§ 2 und z beziehen ſich auf die im gewöhnlichen Turnus von dem Fort— 
ſchreibungsbeamten ausgeführten Vermeſſungen. Verurſacht eine auf den Antrag der Betheiligten zu anderer 
Zeit bewirkte Vermeſſung dem Fortſchreibungsbeamten erweislich einen beſonderen Aufwand an Reiſekoſten, 
oder iſt mit der Meſſung ein ungewöhnlicher Zeitverluſt verknüpft, ſo kann außer den Gebühren noch eine 
mäßige, den obwaltenden Umſtänden entſprechende, beſondere Entſchädigung bewilligt werden. | 

Der fragliche Antrag muß von den Betheiligten mündlich zu Protokoll oder ſchriftlich abgegeben, 
und aktenmäßig konſtatirt ſein. Der Bemeſſung einer beſonders feſtzuſetzenden Entſchädigung bei unge— 
wöhnlichem Zeitverluſt iſt ein Diätenſatz von höchſtens 13 Thaler zu Grunde zu legen. Wen 

§ 9. Gegenwärtiger Tarif findet auf die Arbeiten Behufs Anfertigung neuer Grundſtenerbücher zc: 
aus Anlaß umfaſſender Veränderungen des Beſitzſtandes innerhalb eines Gemeinde-, ſelbſtſtändigen Guts— 
oder Grundſteuer-Erhebungs- Bezirks (§ 12 der vorläufigen Anweiſung für das Verfahren bei der Fort⸗ 
ſchreibung der Grundſteuerbücher und Karten vom 17. Januar 1865) keine Anwendung. ö 

Berlin, den 28. Juni 1865. 


„ Der Finanz⸗Miniſter. gez. v. Bodelschwingh. . _ 
wird von uns hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. — Wir machen außerdem noch darauf aufmerk⸗ 


ſam, wie wichtig für ſämmtliche Grundbeſitzer eine ordnungsmäßige Befeſtigung der Eigenthumsgrenzen iſt. 
Wir haben deshalb die Fortſchreibungsbeamten unſers Regierungsbezirks angewieſen, bei jeder Gelegenheit, 
namentlich bei Ausführung ſolcher Fortſchreibungs-Vermeſſungen, welche die Feſtſtellung von Eigenthums⸗ 
Veränderungen zum Gegenſtande haben, auf eine gute und dauerhafte Bezeichnung und Befeſtigung der 
Eigenthumsgrenzen im Felde hinzuwirken, und hierzu je nach Umſtänden entweder Grenzſteine zu verwen⸗ 
den, oder Hügel zu ſchütten, in welche Glas, Mauerſteine ꝛc. eingegraben werden. — Im eigenen Inter⸗ 
eſſe der Grundbeſitzer erwarten wir, daß die letztern deu diesfälligen Aufforderungen unſerer Beamten 
bereitwillig nachkommen werden. f | n 
5 Marienwerder, den 16. Juli 1865. 18 - 
Königl. Regierung; Abtheilung für direkte Steuern, Domainen und Forſten. 


1 | 
Verfügungen und Bekanntmachungen des Landraths. 
Impfplan pro 186 5. (Fortſetzung.) 


| 1% . | . I Das Fahrzeug 8 b n 2 
Tag | Ort | Ortſchaften zuräbholung de“ Tour: 
W Impfarztes hat — nach 
des Impfbezirks. . tele von nach 
5 — 112. August, Poſilge [Poſilgni e [ Poſilge Stuhm — Poſilge und 
Vorm. 9 U. . Budiſch. 
— 12. Auguſt, Budiſch [Budiſch, Sandhu ben. ] Budiſch Budiſch-Choyten und 
Vorm. 1IU. 2 Waplitz. 
4 a 12. Auguſt, Choyten [Choyten, Bebersbruch, Bruch, Czewskawolla, — N 
| Vorm. 12.“ Trankwitz. 
12. Auguſt, Waplitz ... Waplitz, Ankemitt, Mienten, Morainen, Po- Waplitz Waplitz — Stuhm. 
Nachm. 2 U. | lixen, Ramten, Reichandreß, Tillendorf, 1 
N Kl. Waplitz. 
5 . 16. Auguſt, Tiefenſee Tie fenſ es I Tiefenſee Stuhm—Tiefenfee und 
| Vorm. 9 U. Menthen. Jun 
— — 16. Auguft,) Menthen Menthen, Altendorf, Blonaken, Sparau, | Menthen Menthen — Stuhm. 
ri Vorm. Il. Gr. Stanau, Kl. Stanau, 
— — 19. Auguſt, Waplitz „([Wie zur Impfung.) . Waplitz Stuhm — Wapliß und 
Vorm. 9 u Altmark. N 
19. Auguſt, Altmark . Iüultmark, Vorw. Altmark, Kleczewo, Kont⸗ Altmark Altmark — Kalbe. 
Nachm. 1 U. 0 ken, Neumark. 
19. Auguſt, Kalwe nt a . 205, [Ralwe, Broſowken, Georgensdorf, Iggeln, [Kalwe Kalwe — Stuhm. 
Nachm. 4 U. Peterswalde, Neunhuben, Teltwitz, Troop. (Schluß folgt.) 


In m 28 des Kreisblattes Zeile 1 ſoll es nicht Gewerbe- ſondern Gebäude ⸗Steuer⸗Geſetz heißen. 
Stuhm, den 30. Juli 1865. 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Oer hinter der Dienſtmagd Helene Koſſakowski unterm 5. Juli c. erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Marienburg, den 25. Juli 1865. Königl. Kreis⸗Gericht. I. Abthl. 
Der Schäfer Ferdinand Lungwald, welcher ſich Ausgangs vorigen Jahres auf ein gefälſchtes Atteſt 
bei dem Hofbeſitzer Riedel in Braunswalde vermiethet hat, ſteht in polizeilicher Unterſuchung, hat indeſſen 
ſeinen bisherigen Aufenthaltsort verlaſſen und iſt bisher nicht zu ermitteln geweſen. 
Die Ortsbehörden, ſowie die Königl. Gendarmen erſuche ich, nach dem ꝛc. Lungwald zu recherchiren 
und im Ermittelungsfalle deſſelben mir ſeinen gegenwärtigen Aufenthaltsort anzuzeigen. 
Marienburg, den 28. Juli 1865. Der Polizei-Anwalt. 
Der Auguſt Preiskowski iſt aus dem Dienſte entlaufen. — Derjenige Ortsvorſtand, in deſſen Bezirk 
ſich der ꝛc. Preiskowski aufhalten ſollte, wird erſucht, denſelben zu verhaften und hierher dirigiren zu laſſen. 
Stuhm, den 1. Auguſt 1865. Der Magiſtrat. 


Privat Anzeigen. 
Nothwendiger Verkauf. 
Königliche Kreis-Gerichts-Deputation Stuhm, 
den 24. Juli 1865. 

Die zu Rehhof sub No. 5 und No. 54 des Hypothekenbuchs gelegenen, den Fried— 
rich und Wilhelmine, geb. Deutſchendorf, Schrowe'ſchen Eheleuten gehörigen beiden 
Grundſtücke, abgeſchätzt auf 1000 reſp. 150 Thlr., zuſammen 1150 Thlr., zufolge der nebſt 
Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Tape, ſollen 

am 24. November 1865, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Folgende dem Aufenthalte nach unbekannten Gläubiger, als: die unbekannten Erben 
a. des Atſitzers Johann Janzen aus Montauerweide, 
b. des David Deutſchendorf aus Rehhof, 
werden hierzu öffentlich vorgeladen. | 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations-Ge⸗ 
richte anzumelden. 8 g | 


Die Cölner Dombau⸗Lotterie findet am 4. September c. ſtatt. — Einige Looſe 
find noch für kurze Zeit vorräthig. Knopmuss. 


— ih — 


Bekanntmachung. 


Die Bauausführung der projectirten Kreis⸗ Chauſſ e von Maldeuten 12 Mohrungen von 
7 Meilen Länge ſoll im Wege der Minuslicitation in Entrepriſe gegeben werden und ſteht 
10 Entgegennahme der ae von Bauunternehmern auf 

Sonnabend, den 12. Auguſt c., von Vormittags 10 Uhr ab, 

PM Gaſthauſe zu Maldeuten Termin an, welcher um 2 Uhr Nachmittags geſchloſſen wird, ſo 
daß ſpäter ſich meldende Lieitanten unberückſichtigt bleiben werden. 

Der Bau⸗Anſchlag — einſchließlich der Koſten für eine Brücke über den oberländiſchen 
Kanal bei Zolp von 9900 Thlr. — berechnet die Bauſumme auf 84000 Thlr., wovon jedoch 
einzelne Anſchlagstitel (als Grundentſchädigung, Aufſichtskoſten 5 von der Lecitation ausge⸗ 
ſchloſſen bleiben. Der Bau iſt ſofort zu beginnen und bis zum 1. October 1867 zu beendigen. 

EN Bauanſchlag und Kontractsbedingungen werden im Lecitations-Termine bekannt gemacht 
und können vor demſelben beim Königl. Landrathsamte hierſelbſt in den gewöhnlichen Dienſt— 
ſtunden eingeſehen werden. 

Die Annahme des Bau⸗ Unternehmers aus der Zahl der Mindeſtfordernden bleibt der 
Chauſſee⸗Bau⸗Commiſſton vorbehalten und wird ſich deren Entſcheidung ebenſowohl nach der 
Höhe der Lecitations⸗Summe als auch nach der Sicherheit und Zuverläſſigkeit der Licitanten 
richten, weshalb von den Letzteren, ſofern dieſelben der Commiſſion nicht bekannt, der Nach: 
weis über ihre Vermögenslage im Termine geführt werden muß. N 

Mohrungen, den 30. Juli 1865. 
Der Vorſitzende der Kreis⸗Chauſſeebau⸗ Eommiſſt on. 
Landrath v. Spies. 


Nothwendiger Verkauf. 
Königliche Kreis⸗ Gerichts Deputation Stuhm, 
den 9. Juni 1865. 

Das zu Polixen belegene, der Wittwe Louiſe Hennig, geb. Schulz. und den 
Geſchwiſtern Emil, Adolph Rudolph, Arnold David und Emilie Hennig gehörige 
Grundſtück, Nro. 24 des Hypothekenbuchs, abgeſchätzt auf 780 Thlr., zufolge der nebſt Hypo⸗ 
de und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 


| am 4. October 1865, Vormittags 11 Uhr, 
au ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Alle unbekannten Realprätendenten werden aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Präkluſion 
ſpäteſtens in dieſem Termine zu melden. 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihre Anſprüche uf dem Subhaſtations⸗Ge⸗ 
richte anzumelden | 


Nothwendiger Verkauf. 
niente Kreis⸗ ⸗Gerichts-Comiſſion zu Ebriſtburg, 
den 21. Juli 1865. 
Das den Brauereibeſitzer Heinrich Haud e'ſchen Eheleuten gehörige, hierſelbſt sub No. 153 
belegene Grundſtück, abgeſchätzt auf 4331 Thlr. 19 Sgr. 6 Pf., zufolge der nebſt Sopotheene 
ſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Tape, ſoll 


am 15. November 1865, von Vormittags 10 Uhr ab, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt Werden | | 
Folgende dem Aufenthalte nach unbekannten Gläubiger, als: die Geſchwiſter Lidia Ama⸗ 
lie Ludowika ei Ottilie Leopoldine Emma Krauſe werden hierzu öffentlich vor⸗ 
geladen. 
re Gläubiger, we che wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ai haben ihre Anſprüche bei dem e Ge⸗ 
richte anzumelden. 


N Apparate mit blauer Farbe find. jetzt wieder vorraͤthig. J. Werne r. 
(Hierzu zwei Belag) 0 


